








Der Weihnachtsmann besucht den 
Althoffblock

Da schlagen alle Kinderherzen 
höher: 
Im Dezember besucht der 
Weihnachtsmann die Spar- 
und Bauverein eG.

Die Weihnachtsmärkte haben 
geöffnet, Plätzchenduft zieht 
durch die Treppenhäuser und 
Zuhause wird es immer gemüt-
licher. Auch der Weihnachts-
mann hat sich wieder auf seine 
Besuche in verschiedenen 
SPARBAU-Quartieren vorbe-
reitet. 

In diesem Jahr kommt er am 
05. Dezember in den Alt-
hoffblock (Kuithanstraße 42, 
zwischen 16:30–18:00 Uhr) 
und bringt Geschenke für die 
Kinder mit. Alle Kinder vor Ort 
sind herzlich willkommen. 

Wir wünschen Ihnen, Ihren 
Familien, Freund:innen und 
Nachbar:innen eine besinn-
liche Zeit des Beisammen-
seins und einen guten Rutsch 
in ein glückliches neues Jahr 
2025.

SPARBAU informiert



Unsere Kultur-Ecke 
Siegfried Lenz            
Eigentlich kennen wir ihn alle: Siegfried Lenz, 
ein deutscher Schriftsteller und einer der 
bekanntesten deutschsprachigen Erzähler der 
Nachkriegs- und Gegenwartsliteratur. Geboren 
1926 in Lyck (heute Elk) im masurischen Ost-
preußen, gestorben 2014 in Hamburg. Als Lenz’ 
wichtigstes Werk gilt der in viele Sprachen 
übersetzte und verfi lmte Roman „Deutschstunde“ 
(1968), der die Zeit des Nationalsozialismus 
und einen falsch verstandenen Pfl ichtbegriff 
behandelt.

Siegfried Lenz ging, nach kurzer 
Kriegsgefangen schaft und Tätigkeit als Dol-
metscher in der britischen Armee, nach Ham-
burg. Dort wollte er Philosophie, Anglistik und 
Literaturgeschichte studieren. 

Im August 1948 brach er sein Studium ab und 
arbeitete für die Zeitung „Die Welt“ und für den 
Rundfunk.

Dort lernte er auch seine spätere Ehefrau Lieselotte kennen, die auch einige seiner 
Bücher illustrierte. 

Nach dem Tod seiner Ehefrau 2006 heiratete der inzwischen 84-jährige im Juni 
2010 seine langjährige Hamburger Nachbarin Ulla Reimer. Im Frühjahr 2014 gab er 
bekannt, sein persönliches Archiv dem Deutschen Literaturarchiv Marbach zu über-
lassen.

Sein erster Roman entsteht 1951 „Es waren Habichte in der Luft“. Aufgrund seiner 
neuartigen Erzählweise war „So zärtlich war Suleyken“, eine erste Sammlung von 
Kurzgeschichten aus dem Jahr 1955, sein damaliger größter Erfolg. 

Er schrieb ca. 200 Erzählungen, vier Novellen, 15 Romane, drei Schauspiele und rund 
500 Essays. Das Buch „Dringende Durchsage“ versammelt 23 bisher ungedruckte 
und elf nur einmal publizierte Erzählungen. Einige dieser Erzählungen sind sehr frühe 
Arbeiten, sie wurden im Nachlass entdeckt und werden nun im aktuell erschienenen 
Buch erstmals vorgestellt. Sie laden ein, den jungen Siegfried Lenz neu zu entdecken.

Ilse Mittendorf



Unsere Winter-Ausstellung 
im Nachbarschaftstreff

Mein Name ist Detlef Kaczorowski, ich bin 1957 in Dortmund 
geboren, lebe hier mit meiner Familie und bin autodidakti-
scher Künstler. 

Meine Neugier und Inspiration zu malen habe ich in erster 
Linie aus dem vielfältigen und facettenreichen Ruhrgebiet 
und aus vielen Besuchen von Kunstmärkten, Kunstmessen 
und Kunstgalerien. 

Erst mit Eintritt in meinen neuen Lebensabschnitt ohne Arbeit 
konnte ich meinem Wunsch freien Lauf lassen.  So fi ng ich an, 
mich mit ersten Farben, Pinseln und Leinwand zu versorgen, 
ohne eine Vorahnung zu haben, was mich erwarten würde. 
Die Überraschung war groß, als ich feststellte: „Farbe macht 
glücklich.“ So habe ich für mich die intuitive abstrakte Malerei 
mit ihren unbegrenzten Möglichkeiten entdeckt. Ich darf ex-
perimentieren: sie lässt mir alle Freiheiten, mich künstlerisch 
zu entfalten, und so versuche ich, verschiedene Richtungen 
miteinander zu verbinden. 

Mein Name ist Jochen Pieper, ich lebe und arbeite in 
Dortmund. Geboren bin ich 1949 in Mecklenburg. Nach 
der Schule machte ich eine Ausbildung als Schaufens-
ter-Dekorateur in einem Modehaus. Erste Kontakte mit 
der Kunst bekam ich durch intensive Zusammenarbeit 
mit Fachlehrern und Ausbildern. Es folgte ein Zeichen-
seminar an der Werkkunstschule in Dortmund. Andere 
Interessen und neue berufl iche Wege ließen keinen 
Platz für die Kunst. Erst 2005 kam die Lust auf Gestal-
tung zurück: abstrakt sollte sie sein, mit natürlichen 
Materialien und farbminimal, ausdrucksstark durch 
das Einwirken von externen Lichtquellen. Strukturierter 
Untergrund und Dreidimensionalität sind meine Favoriten. 
Mein Ziel ist es, Wandplastiken für modernen Wohnraum 
zu erschaffen.

Unsere gemeinsame Vernissage ist am Freitag, 
24.01.2025, um 14.30 Uhr. 
Wir freuen uns auf Sie!


